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Motorsport: Deutsches Team erreicht
mit Ohmer WM-Bronze. Mit dem kurz-
fristig als Teammanager eingesprungen
Joachim Ohmer (Herxheim) trat die deut-
sche Nationalmannschaft zur Langbahn-
WM inVechta an. Das am Samstag gestar-
tete Rennen musste wegen heftiger Re-
genfälle abgebrochen werden. Am Sonn-
tag hatte Team Deutschland die Chance
auf das Tagesfinale, doch im Duell mit
den Franzosen rutschte Lukas Fienhage,
Clubfahrer für die MSV Herxheim und Ka-
pitän des Teams, weg. Die deutsche Aus-
wahl erreichte immerhin noch Rang drei.
Großbritannien bezwang im Tagesfinale
die Niederlande. |lwü

Motorsport: Tim Widera fährt ins
Band und in die Top Ten. Das Finale
des U23-World-Cups auf der Langbahn,
das im Vorfeld der Mannschafts-WM in
Vechta ausgefahren wurde, sah mit Timo
Wachs einen deutschen Sieger. Aus der
Südpfalz war Tim Widera von der MSV
Herxheim am Start. In seinem ersten Lauf
fuhr der Insheimer ins Startband und
wurde ausgeschlossen. In seinen verblei-
benden acht Läufen holte Widera acht
Punkte und wurde als zweitbester Deut-
scher noch Neunter. |lwü

Handball: HSG Landau/Land mit ers-
tem Saisonsieg. Max Ehrhardt und Lu-
kas Gerstle trafen je acht Mal und führten
die HSG Landau/Land zum 33:30-Sieg in
der Handball-Oberliga Rheinhes-
sen/Pfalz gegen den TSV Speyer. Bis zum
10:10 stand es immer wieder unentschie-
den, bis auf 12:16 setzten sich die Gäste
ab. Beim 20:17 (38.) hatte Landau an-
scheinend die Partie gedreht (dann
20:21). Das 27:23 von Gerstle (54.) war
die Befreiung. |thc

Basketball: Chancenlos. Der Wind
weht rauer in der Basketball-Regionalli-
ga. Mit 30:99 (12:45) unterlagen die Frau-
en des TV Bad Bergzabern der stark auf-
trumpfenden TSV Krofdorf-Gleiberg.
„Der Gegner war verdammt gut. Extrem
jung und auch zu schnell für uns“,
schnaufte TVB-Headcoach Jan Wroblew-
ski nach der Regionalliga-Premiere tief
durch. Im zweiten Spielabschnitt gab es
einen 24:4-Lauf der Gäste. „Das war für
uns alle ein erster guter Geschmack von
der Liga, die einfach auf einem ganz an-
deren Level zu Hause ist“, meinte Wrob-
lewski. „Wir lassen uns aber nicht entmu-
tigen. Wir werden im weiteren Saisonver-
lauf bessere Spiele machen.“ So spielte
der TVB: Dettmer (8 Punkte), Weis (7),
Kujat (3), Zoller (3), Hiegle (3), Rapp (3),
Finsterbusch (2), Lavan (1), Gazova, Rus-
sy, Koltan, Heinz. |uwe

Volleyball: 0:3 gegen Gonzerath. Glatt
mit 0:3 (10:25, 19:25, 11:25) verloren die
Volleyballerinnen des ASV Landau in der
Oberliga ihr erstes Rundenspiel gegen
den SV Gonzerath. Nächster Gegner ist
auswärts die SG Koblenz-Maifeld-Volleys
(Sonntag, 16 Uhr), die beim VfL Oberbie-
ber 1:3 verlor. |rhp

Fechten: Friedrich Nicklis bekommt
Silberne Rose. Die Fechterinnen und
Fechter des Fechtclubs Landau konnten
mit dem Abschneiden beim Heinrich-Pe-
tri-Gedächtnisturnier in Zweibrücken
sehr zufrieden sein. Friedrich Nicklis si-
cherte sich als U13-Fechter den Sieg in
der Altersklasse U15, wobei er sich nach
der starken Vorrunde im Finale noch stei-
gerte und mit nur einer knappen 3:5 Nie-
derlage alle hinter sich ließ. Am Sonntag
knüpfte er in der U13 an diese Leistung
an und gab in beiden Runden kein Ge-
fecht ab. Das Ergebnis rundeten Constan-
tin Plank und Quentin Satter mit Platz 3
und 4 ab. In der Klasse U17 erkämpfte
sich Linnea Nothoff den dritten Platz. Lo-
re Nicklis kam nach Materialproblemen
und einer Verletzung mit einer kämpferi-
schen Leistung auf Platz 4. Überraschend
wurde Friedrich Nicklis nach der Sieger-
ehrung der U13 noch die Silberne Rose
der Stadt Zweibrücken für den besten
männlichen Fechter überreicht. |rhp

SPORT IN KÜRZENach Auftaktsieg EM-Erfolg gefeiert
BASKETBALL: Der erkrankte Kapitän Martin Langenfeld verfolgt den Auftaktsieg
des TV Bad Bergzabern gegen die Gießen 46ers im eigenen Wohnzimmer.
Live-Übertragungen der Regionalligaspiele sind ein neuer TVB-Service.

VON UWE EID

BAD BERGZABERN. Saisonauftakt
nach Maß: Der TV Bad Bergzabern
landete am ersten Spieltag der 2. Bas-
ketball-Regionalliga gegen Roth Ener-
gie BBA Gießen 46ers einen 87:69
(47:37)-Sieg. Andrej Schmid hatte mit
„heißer Hand“ an der weiten 6,25-
Meter-Linie den größten Anteil.

Der Drei-Punkte-Spezialist führte
mit seiner Zauberhand nach ausgegli-
chenem ersten Viertel (25:23) die
Kurstadt-Korbjäger auf die Sieger-
straße. Zwei Weitwürfe in nur 20 Se-
kunden brachten den TVB erstmals
deutlich in Führung (34:25, 13.). Ab
diesem Zeitpunkt dominierte die
Mannschaft um Spielertrainer Jeremy
Black das Match. Andrej Schmid prä-
sentierte sich in überragender Form.
Er traf sicher aus der Halbdistanz und
an der Freiwurflinie vor dem Seiten-
wechsel, als die 46ers den Rückstand
für einen Moment verkürzen konn-
ten. Insgesamt erzielte Schmid 30
Treffer, darunter fünf Dreier.

Schmid riss die anderen im Team
mit. Im weiteren Spielverlauf zeigten
sich auch Jeremy Black, Phil Behrendt
und Neuzugang Viktor Reimisch treff-
sicher. Entscheidend war nach
schwachem Start das deutlich verbes-
serte Verteidigungsverhalten der
TVB-Cracks. Gestattete der Turnver-
ein den Gästen im ersten Viertel 23
Treffer, so hielten die Black-Schütz-
linge den Gegner im zweiten und
dritten Durchgang auf 14 und elf
Punkte. Kurz vor der letzten Viertel-
pause stand es 59:40 und 64:45.

Im letzten Spielabschnitt ließ der

TVB nichts mehr anbrennen und hielt
wie beim 75:55 (34.) dauerhaft die
deutliche Führung.

„Den Anfang hatten wir verschla-
fen, dann aber schnell reingefunden“,
sagte Flügelspieler Jan Wroblewski.
„Knackpunkt war die gute Teamleis-
tung in unserer Verteidigung. Offen-
siv haben wir clever unsere Überle-
genheit unterm Korb ausgespielt.
Gießen hatte keine Chance gegen die
Wucht von Jeremy Black und Phil
Behrendt. Und Andrej Schmid er-
wischte einen Sahne-Tag.“

Nach dem Jubel in der Halle ging es
weiter zur nächsten Feier: Eine große
Gruppe von Aktiven und Anhang ver-
folgte beim Public Viewing das End-
spiel der Basketball-EM und den Tri-
umph der deutschen Mannschaft ge-
gen die Türkei.

Zum Saisonstart feierte der TV Bad
Bergzabern eine Premiere: die Live-
Übertragung in die heimischen
Wohnzimmer. Am Sonntag sahen auf
diesem Wege 250 TVB-Anhänger das
Spiel. Langenfeld konnte über den
neuen Bergzaberner YouTube-Kanal
das Spiel in Echtzeit verfolgen. „Am
Anfang war’s mir noch etwas mulmig
beim Zuschauen, weil es nicht so rund
lief. Vor allem, wenn man selbst nicht
auf dem Feld stehen und helfen kann.
Das ist echt Mist“, erzählte Langen-
feld. „Danach hatten die Jungs das
Match aber voll im Griff. Da machte
das Zusehen richtig Spaß.“

So spielte der TVB: Schmid (30
Punkte), Black (14), Behrendt (12),
Reimisch (8), Wroblewski (6), Tübel
(5), Reisberger (5), Aaron Schmitz (5),
Bergmann (2), Nassar, Michel.

Läufer-Botschaft
für Rietburg-Berglauf

VON DENNIS BACHMANN

EDENKOBEN. 8,2 Kilometer, durch
Edenkoben, die Weinberge und den
Wald zur Ruine Rietburg. 100 Helfer
für 142 Starter. So war es im vergan-
genen Jahr. „Wenn nichts Außerge-
wöhnliches mehr passiert, wird das
wohl unsere letzte Auflage sein“, be-
dauerte Heinz Vogelgesang vor dem
29. Rietburg-Berglauf des LCO Eden-
koben. Ob sie noch mal schwach wer-
den im LCO? 80 Meldungen am Mitt-
woch. 110 Meldungen am Freitag. Es
schien, als wollten die Läufer den Ver-
ein zur Fortsetzung zwingen. 188 gin-
gen am Samstag auf die Strecke.

Vorjahressieger Lennart Nies hatte
noch keinen Wertungslauf des Pfälzer
Berglaufpokals bestritten. Er musste
starten, will er noch in die Wertung.
Und schnell laufen. „Ich bin die letz-
ten zwei Jahre etwa die gleiche Zeit
gelaufen und wollte da schon drunter
bleiben. Dementsprechend bin ich
auch mit Druck los. Wenn man alleine
an der Spitze läuft, ist es aber auch ein
Abwägen, weil man natürlich nicht
überziehen will“, so Nies, der sich in
bestechender Form befindet. Kürz-
lich wurde er über zehn Kilometer
Pfalzmeister mit einer 31er-Zeit, bei
den Berglauf-Weltmeisterschaften
der über 35-jährigen in zwei Läufen
vierter und fünfter seiner Altersklas-
se. „So eine richtige Erklärung habe
ich derzeit nicht, wo das herkommt.
Ich will es jetzt aber nutzen und noch
einen Marathon in Angriff nehmen“,
sagte er. Er setzte sich am Samstag
schnell ab, hatte unter anderem Jonas
Lehmann (TuS Heltersberg) im Na-
cken. Er schätzte sein Leistungsver-
mögen am Berg richtig ein, lief nach
32:33 Minuten 30 Sekunden vor Tobi-
as Fischer (Last Resort Mountain
Team) und Lehmann ins Ziel, der die
Führung in der Cupwertung behielt.

Im Frauenrennen sieht die Ergeb-

nisliste, die Vorjahressiegerin Simone
Raatz Erste nach 39:18 Minuten
knapp vor Charlotte Baßler (TV Muß-
bach/Karlsruher Lemminge), nach ei-
nem Sprint aus. Es war aber keiner.
Die beiden liefen Hand in Hand ins
Ziel.

„Wir sind gemeinsam los und ha-
ben recht früh vereinbart, dass wir
das jetzt zusammen machen. Als ich
gemerkt habe, dass sie etwas abrei-
ßen lässt, habe ich sie angefeuert
dranzubleiben“, so Raatz, die Baßlers
Widerworte, sie solle wegziehen,
ignorierte: „Ich habe gesagt: Nein,
wir machen das jetzt wie vereinbart
zusammen und laufen auch gemein-
sam über die Ziellinie.“ Zwei Minuten
nach ihnen lief Natascha Hartl (LG
Rülzheim) aufs Treppchen.

Wird es 2026 die 30. Ausgabe ge-
ben? Allein wegen des Jubiläums
noch einen dranzuhängen, stand für
Vogelgesang vorher nicht zur Debat-
te: „Das hätte doch nur kosmetischen
Wert.“ Die Meinung der Läufer: „Ich
fände es super schade. Start auf der
blauen Bahn, die Weinreben, dann in
den Wald, vorbei an der Sesselbahn,
die Rietburg. Das sind einfach Allein-
stellungsmerkmale“, erklärte der Sie-
ger. „Man kann diese Sachen den Leu-
ten deutschlandweit erzählen. Auch
wenn es nicht die steilsten Läufe sind.
Aber bei uns geht es nicht einfach nur
einen Berg hoch. Kommt vorbei, es
lohnt sich.“

Auch die Siegerin, die die Cupwer-
tung zum siebten Mal in Folge für sich
entscheiden will, hofft auf eine Fort-
setzung. Raatz: „Ich finde es hier
schön und richtig angenehm zu lau-
fen. Es wäre schade. Ich hoffe, die Teil-
nehmerzahl trägt zur Fortsetzung
bei.“

Also, 2026 wieder zur Rietburg
hoch? Vogelgesang lachte. „Wir ha-
ben nächste Woche Sitzung. Wir
schauen mal.“

LEICHTATHLETIK: Lennart Nies und Simone Raatz werden
beim 29. Rietburg-Berglauf des LCO Edenkoben ihren
Favoritenrollen gerecht. Geht es vielleicht doch weiter?

TS Germersheim bleibt blass
VON ALEXANDER ZINSER

GERMERSHEIM. „Wir haben einfach
nicht das abgerufen, was in der Sai-
sonvorbereitung gut funktioniert
hat.“ Das Fazit von Libero Mike
Fuchs nach dem Derby der TS Ger-
mersheim in der Volleyball-Oberli-
ga beim TSV Speyer. Die Germershei-
mer verloren mit 21:25, 15:25, 25:20,
22:25.

Mit der kompletten Breite des Kaders
traten die Germersheimer in Speyer
an. Inklusive zwei Liberos. Eine Breite,

VOLLEYBALL: Auftaktniederlage des Oberligisten beim TSV Speyer
die Trainer Eric Palenczat aus der ver-
gangenen Saison nicht kannte. Sein
Team kam gegen einen motivierten
Gastgeber aber nicht gut ins Spiel.
„Wir haben zu viele Chancen ge-
braucht, um Punkte zu erzielen. Spey-
er konnte so viele unserer Bälle ab-
wehren und mit weniger eigenen
Fehlern die Angriffe auch in Punkte
umwandeln“, resümierte Germers-
heims Libero Fuchs.

Auch die Aufschlagtaktik der TS
zündete in den ersten beiden Durch-
gängen nicht wirklich. Erst im dritten
Satz konnten die Germersheimer die

Annahme des Gegners unter Druck
setzen. 7:4 ging die TS im vierten Satz
in Führung. Die Anzeichen für einen
Tiebreak waren leicht vorhanden.

„Wir haben danach aber das Spiel
wieder komplett aus der Hand gege-
ben, auch weil unser Block oft zu
löchrig war und wir auch in der Feld-
abwehr keine gute Figur abgegeben
haben“, zeigte sich Defensivspezialist
Fuchs nach dem Spiel selbstkritisch.
Mit dem Heimspiel am Samstag ge-
gen die SG U.N.S. Rheinhessen (19
Uhr, Goethe-Gymnasium) geht es
weiter.

Überragend gedeckt und verloren
VON DENNIS BACHMANN

BELLHEIM. Die Südpfalz-Tiger verlie-
ren ihr erstes Heimspiel in der
Handball-Regionalliga Südwest ge-
gen den Titelfavoriten HV Vallendar
verdient mit 20:24 (8:13). Vielleicht
wäre vor 250 Zuschauern mehr drin
gewesen. Sie vermasselten es sich in
der ersten Hälfte.

3:8 nach 15 Minuten. Für den Spiel-
stand waren hauptsächlich die Tiger
verantwortlich. Vallendars Linksau-
ßen Joshua Reuland, vom Zweitligis-
ten TSV Bayer Dormagen gekommen,
warf am Sonntagabend die erste vier
Tore der Gäste, die sich im Positions-
angriff gegen die unkonventionelle,
laufintensive Abwehr der Gastgeber
schwer taten. Zwei der vier Tore re-
sultierten aus Siebenmetern. Noch
einmal hatte er freie Bahn, da die Ti-
ger einen Mann zu wenig in der Ab-
wehr hatten. Und vorne: Konter und
freie Bälle vergeben, Abspielfehler,
unvorbereitete Abschlüsse. Kein Ti-
ger in Normalform. Torwart Mika
Schwenken verhinderte einen höhe-
ren Rückstand. Was denkt ein Trainer
zu drei Toren in 15 Minuten? „Viel zu
viele technische Fehler auf allen Posi-
tionen. Das hat uns leider schon recht
früh das Spiel gekostet“, bedauerte Ti-
ger-Trainer Jochen Werling.

Die Gastgeber ließen den Rück-
stand beim 8:13 zur Pause sowie bis
zum 11:16 (41.) nicht anwachsen.
„Mir waren es von unserer Seite auch
zu viele einfache Fehler. Wir haben
aber, auch mit etwas taktischem Ge-
schick, den Vorsprung recht komfor-
tabel gehalten“, sagte Gästetrainer
Veit Waldgenbach.

Dann zog Vallendar weg: 11:19
nach 45 Minuten. Allen voran der
neunfache Torschütze Joshua Reu-
land nutzte Fehler der Tiger gnaden-
los aus. Die steckten nicht auf. Mika
Schwenken steigerte sich nochmals,
Dennis Würges traf zum 17:21 in der
54. Minute. „Wir haben in der Abwehr

HANDBALL: Südpfalz-Tiger haben im Angriff große Probleme gegen Vallendar

immer weitergekämpft und wussten
aus dem letzten Spiel, dass wir immer
in der Lage sind, eine Schippe drauf-
zulegen“, erklärte Kapitän Florian
Bauchhenß. Dass es dann doch nicht
mehr gelang, den Rückstand weiter
zu verkürzen, lag wieder an leichtfer-
tigen Ballverlusten, an Michael Stitz
im Tor der Gäste und dem Offensiv-
spiel der Vallendarer, die sich dann,
wenn es drauf ankam, kaum Fehler
leisteten. Dem siebenfachen Tor-
schützen Jan Gerbershagen war per
Strafwurf das 20:23 vorbehalten,
Melvin Wheaton markierte den End-
stand.

„Wir haben eine richtig geile Ab-
wehr gespielt, 24 Gegentore gegen
Vallendar sind stark. Mit den vielen
Fehlern vorne wird es gegen so einen
Gegner natürlich schwer. Aber wir
haben nie aufgegeben. Darauf lässt

sich aufbauen“, zog Florian Bauch-
henß das Positive aus der Partie. Im
anschließenden Trainergespräch vor
den Zuschauern, was die Tiger neu
eingeführt haben, war Veit Waldgen-
bach die Erleichterung anzusehen:
„Ich bin sehr froh, dass wir die zwei
Punkte geholt haben. Jeder weiß, dass
es hier sehr schwer ist. Das Ergebnis
und der Verlauf aus ihrem ersten
Spiel hat uns staunen lassen, weshalb
wir noch mal konzentrierter hierher
gefahren sind.“ Jochen Werling ord-
nete ein: „Ein verdienter Sieg von Val-
lendar. Aufgrund unserer eigenen
Fehler sind wir nie richtig drange-
kommen. Aber wir haben überragend
gedeckt und nehmen Positives mit.“

Nun sollen zukünftig auch beide
Trainer den Player of the Match des
Gegners küren. Ihre Wahl fiel jeweils
auf den Torhüter.

LINGENFELD. Spitzenreiter TSV Lin-
genfeld ließ in der Fußball-B-Klasse
Rhein-Mittelhaardt Ost nichts an-
brennen.

ASV Schwegenheim - FV Berghau-
sen II 5:3. Fritz Back traf zum 0:1. Emil
Cölsch glich aus, Christian Meisl er-
zielte das 2:1 und 3:1. Berghausen
kam schnell zurück: 3:3. Mit Toren
von Paul Schardt und Ben Zemann ge-
wannen die Platzherren.
TSV Lingenfeld - 1. FC Mutterstadt
6:0. Spitzenreiter Lingenfeld lag nach
einem Tor von Ahmad El-Dor zur
Halbzeit 1:0 in Führung und zeigte
danach seine Offensivstärke. Moha-
med El Yahyaoui Alouch (53.) und ein
Doppelpack von Ahmad El-Dor
brachten die Entscheidung. Michael
Grill legte das 5:0 nach, Tunc Günes
machte das halbe Dutzend voll.
SV Weingarten - ASV Speyer 5:0.
Nach Toren von Onur Kücük (6.), Lu-
ca-Maximilian Werling (19.), Mustafa
Dagal (27.) und Jason Bitsch (36., 44.)
stand es schon zur Halbzeit 5:0. |dole
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TSV Lingenfeld
souverän

Jeremy Black fliegt dem Gießener Korb entgegen. Mit der 8 Neuzugang Viktor Reimisch. FOTO: IVERSEN

Erst steil runter, dann steil hoch. Maximilian Klein vom LCO winkt. Vor ihm
Saskia Höper von der MTG Mannheim Triathlon. FOTO: DENNIS BACHMANN

Fabian Schmitt (links) bdrängt Tiger Andre Hilsenden ab. Arne Schäfer lauert
am Kreis auf ein Zuspiel, rechts Torben Waldgenbach. FOTO: IVERSEN


